
Dein Name im Wind:   (Langsame Ballade) 
 
Intro:     C – G – Am – F  
 
Strophe 1: 
Dein Name liegt leise im Wind - Zwischen Gestern und Jetzt. 
Ich ruf ihn nicht laut, um nicht zu verlieren - Was mich immer noch trägt. 
Die Stadt zieht vorbei wie ein altes Versprechen - Das keiner mehr liest. 
Und doch sehe‘ ich dich in den Scheiben - Wie du dort irgendwo bist. 
 
Strophe 2: 
Dein Schatten wohnt in meinen Schritten - Wie ein zweites, ruhigeres Ich. 
Ich folge ihm durch offene Tage - Und durch zu viele „Vielleicht“ hindurch für mich. 
Die Zeit hat uns beide verzeichnet - Mit Linien aus Schweigen und Mut. 
Und irgendwo zwischen den Jahren - Liegt noch immer dein Blut in meinem Blut. 
 
Refrain: 
Dein Name im Wind - Trägt mich nach Haus. 
Auch wenn ich längst weiß - Du gehst nicht mehr raus. 
Dein Name im Wind - Ist leiser als ich. 
Doch ich folge ihm blind - Durch das, was von mir übrig ist. 
 
Instrumental:   Langes melodisches Solo über C–Am–F–G 
 
Strophe 3: 
Wir haben Versprechen wie Steine geworfen - In Wasser, das alles vergisst. 
Doch die Kreise sind weitergezogen - Als ob nichts je verloren ist. 
Ich sehe uns noch gehen im September - Mit Taschen voll Angst und Zuversicht. 
Du sagtest: „Nichts bleibt für immer“ - Und ich glaubte dir damals nicht. 
 
Strophe 4: 
Jetzt steh‘ ich allein vor Schaufenstern - Die Zukunft verkaufen im Licht. 
Ich kaufe mir keines der Leben - Ich kauf mir nur deins in der Pflicht. 
Der Wind trägt den Klang deiner Schritte - Wie eine ferne Melodie. 
Und ich laufe ihm hinterher - Als wüsste er besser als ich. 
 
Bridge: 
Wenn Liebe nur ein Geräusch ist - Dann bist du mein leisester Ton. 
Wenn Liebe ein Ort ist - Dann wohn‘ ich seit Jahren davon. 
 
Refrain:  
Dein Name im Wind - Trägt mich nach Haus. 
Durch offene Felder - Und verschlossene Hausflure hinaus. 
Dein Name im Wind - Bleibt länger als Zeit. 
Und ich bleib ihm treu - Bis nichts mehr von mir übrig bleibt. 
 
Instrumental: 
 
Outro: – leise Wiederholung 
 
Dein Name im Wind… 


